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Der Hummel und sein Gespür für Wein
Schritt für Schritt haben Kurt und Beatrix Hummel ihr kleines Weingut zu einem 
Topbetrieb gemacht. Klein und fein – selten passt das Wortspiel so gut zum Wein wie hier: 
Die Familie nimmt sich Zeit für jede einzelne Rebe und sorgt vor allem bei den Veltliner-
Liebhabern für pures Trinkvergnügen. Jetzt auch mit der neuen Reserve-Line.
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Weingut Kurt & Beatrix HUMMEL
3721 Niederschleinz 9 | T. +43 676 758 39 31 
wein@hummel-kurt.at | www.hummel-kurt.at

Kurt Hummel weiß die Vorzüge seines 
überschaubaren Weinguts am Fuße des 
Manhartsberges im Weinviertel zu schät-
zen. „Wir sind ein kleiner Betrieb, aber wir 
haben alles und fühlen uns wohl“, sagt er. 
Seit Kurt und Beatrix Hummel 
vor 20 Jahren den klassischen 
Mischbetrieb – Landwirtschaft 
und ein bisschen Weinbau – von 
den Eltern übernommen haben, 
haben sich die Prioritäten klar in Rich-
tung Wein verlagert. Aus den 3 Hektar 
Rebfläche sind mittlerweile 9 Hektar ge-
worden. Groß genug, um das Weingut zu 
einem Topbetrieb zu machen, klein genug 
um Tradition und Erfolgsrezept der Fami-
lie konsequent weiterführen zu können.

„Für uns war immer wichtig, voraus-
schauend, fortschrittlich, ehrlich und mit 
persönlichem Einsatz zu arbeiten“, sagt Kurt 
Hummel. Die humusreichen Lössböden 
rund um das beschauliche Niederschleinz 
bieten zusammen mit dem pannonischen 
Klima perfekte Voraussetzungen für den 
Weinbau. Voraussetzungen, die aber erst 
einmal genutzt werden wollen. „Wir Men-
schen sind ein ganz wichtiger Teil des Ter-

roirs, den Boden und Reben müssen ge-
pflegt werden. Die Balance muss stimmen, 
also der Ertrag der Rebe muss mit dem Was-
ser- und Nährstoffangebot des Bodens har-
monieren“, erklärt Hummel. „Deshalb gehen 

wir auf jede Rebe individuell 
ein.“ Patentrezepte gibt es nicht, 
denn jedes Jahr bringt neue Her-
ausforderungen. „Man muss ein-
fach das Gespür dafür haben, 

wann welche Arbeiten im Weingarten zu 
machen sind!“ sagt Hummel.

Vor allem bei den Grünen Veltlinern 
macht Kurt Hummel so schnell keiner was 
vor. Auf rund 70 Prozent der Anbaufläche 
(den Rest teilen sich Weißburgunder, Ries-
ling, Chardonnay und Zweigelt) gedeihen 
großartige Veltliner, die Kurt Hummel in 
fünf verschiedenen Ausbaustufen in die 
Flaschen bringt. „Von leicht, würzig und 
pfeffrig bis gehaltvoll, vollmundig und 
kräftig - bei uns findet jeder Veltliner-
Liebhaber seinen Wein!“ Dass er auch die 
anderen "kann", zeigte die letzte Riesling-
Verkostung der Vinaria, wo Hummels 
Riesling mit 15,7 Punkten brillierte.

Sein Gespür für den Wein hat Kurt 

Hummelflug: Kurt Hummel mit Beatrix (links) und den Töchtern Julia und Laura. Nur Julia hat beruflich einen 
Weg abseits des Weines gewählt und Banking & Finance an der FH des bfi Wien studiert.

Hummel in der Familie wohl weitergege-
ben. Tochter Laura ist eben an der HBLA 
für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg 
ins Maturajahr gestartet – und hat jetzt 
schon erste Spuren im elterlichen Betrieb 
hinterlassen. Der neue „BIG FLIGHT Wein-
viertel DAC Reserve Grüner Veltliner“ ist 
ihre Kreation und kommt nach neun Mo-
nate langer Lagerung auf den Markt.

„Mit dem Big Flight begründen wir un-
sere neue Reserve-Linie, die nächstes Jahr 
erweitert wird“, sagt Kurt Hummel.

Auch wenn der sich mit seinen 48 Jah-
ren noch lange nicht aus dem Betrieb zu-
rückziehen will , soll Tochter Laura doch 
allmählich in seine Fußstapfen treten. Je-
denfalls hat Laura mit ihrem Big Flight 
schon einmal dafür gesorgt, dass auf den 
neuen Etiketten der „Kurt“ der Hummel 
weichen muss. Statt dem Schriftzug 
„HUMMEL KURT“ verspricht beim Big 
Flight nur eine stilisierte Hummel „hi(u)
mmlischen Genuss“.�

Ein 
Hi(u)mmlischer 

Genuss

Neue Linie, neues  
Etikett: Am „Big Flight“  
dominiert die stilisierte 
Hummel.


